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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackungseinheit
mit einem im Wesentlichen flächigen Bodenteil sowie ei-
nem Deckteil mit mindestens einer Ausformung, die zur
Aufnahme eines zu verpackenden Artikels dient.
�[0002] Zum Bewerben von Getränken ist es bekannt,
dass dem Getränkekasten verpackte Werbeartikel hin-
zugefügt werden. Bei solchen Werbeartikeln kann es sich
z. B. um Flaschenöffner, Kugelschreiber, Spielzeugarti-
kel wie z. B. Spielzeug-�Lkw’s in Form von Getränke-�Last-
wagen mit einem entsprechenden Werbeausdruck han-
deln. Auch kann die dazugehörige Verpackung mit einer
entsprechenden Werbeinformation versehen sein, die je-
doch nach dem Öffnen der Verpackung mit dieser übli-
cherweise entsorgt wird und damit auch nicht mehr wahr-
genommen werden kann. Aber auch die Verpackung für
andere Gegenstände, wie z. B. Gebrauchsartikel oder
Lebensmittel wird nach dem Öffnen oder zumindest bis
zum Aufbrauch des Inhalts meist weggeworfen. Eine
Verpackungseinheit gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist in WO 98/41456 offenbart.
�[0003] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zu Grunde,
die Attraktivität und den Nutzen einer gattungsgemäßen
Verpackungseinheit zu erhöhen. Diese Aufgabe wird
durch die gesamte Lehre des Anspruches 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen 2 bis 8.
�[0004] Erfindungsgemäß besteht das Bodenteil aus
Metall und weist zumindest auf einer Seite eine Werbe-
fläche auf. Auf Grund der metallischen Ausbildung des
Bodenteils sowie der darauf angeordneten Werbefläche,
die mit einer entsprechenden Werbeinformation verse-
hen ist, kann das Bodenteil z. B. als Dekotafel verwendet
werden. Hinzu kommt, dass die Motive des Bodenteils
einem ständigen Wechsel ausgesetzt sein können, wo-
durch der Sammlereffekt bei derartigen Produkten noch
intensiviert werden kann. Trotz dieser zweckmäßigen
Ausgestaltung der Verpackungseinheit bleiben die Her-
stellungskosten relativ gering, so dass die Produkte in
zweckmäßiger Weise weiterhin als Zugabeartikel einge-
setzt werden können. Mit einer solchen Verpackungs-
einheit können z. B. Spielzeug-�Lkw’s, die als Werbearti-
kel dienen, verpackt werden. Die Verpackungseinheit
kann aber auch zur Verpackung beliebiger anderer Ge-
genstände dienen. In jedem Fall ist mit der Verpackungs-
einheit ein Zweit-�Nutzen verbunden, nämlich zum einen
die Verpackungsfunktion und zum anderen die Nutzfunk-
tion des Bodenteils. Die Werbewirksamkeit des gesam-
ten Artikels wird durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung der Verpackungseinheit noch wesentlich erhöht.
�[0005] Mit besonderem Vorteil kann die Werbefläche
eine plakatartige Werbeinformation aufweisen. Derartige
plakatartige Werbeinformationen können nostalgisch
ausgestaltet sein, so dass sie in Kombination mit dem
metallischen Bodenteil wie in früheren Zeiten verwende-
te Werbetafeln in Erscheinung treten. Gegebenenfalls
kann der Werbeeffekt noch mehr erhöht werden, wenn

das Bodenteil auf seiner Vorder- und Rückseite unter-
schiedlich ausgestaltete Werbeinformationen aufweist.
�[0006] Die Werbefläche trägt eine aufgedruckte Wer-
beinformation, die vor allem bei einem ebenen Bodenteil
mittels eines geeigneten Druckverfahrens in einfacher
Weise aufgebracht werden kann.
�[0007] Das Bodenteil kann aus Blech z. B. aus einem
billigen Eisenwerkstoff sein, womit die Herstellungsko-
sten niedrig gehalten werden. Gleichzeitig erfüllt das
Blech die Erfordernisse an Stabilität, Festigkeit und
gleichzeitig geringem Gewicht. Insbesondere kann das
Bodenteil aus Weißblech sein und ist damit vor Rost ge-
schützt. Das Blech kann außerdem das nostalgische Er-
scheinungsbild der Werbetafel unterstützten.
�[0008] Das Bodenteil kann Befestigungsmittel zu des-
sen Befestigung an einer Wand oder dergleichen aus-
weisen. Beispielsweise kann das Bodenteil mit einer
Schlaufe, Öse oder auch Ausformungen versehen sein,
um es an einen Nagel oder dergleichen aufzuhängen.
Das Bodenteil kann auch Bohrungen für dessen Befesti-
gung an einer Wand oder dergleichen aufweisen. Die
Bohrungen haben den Vorteil, dass sie in einfacher Wei-
se in das Bodenteil eingebracht werden können und zu-
gleich eine stabile und sichere Befestigung des Boden-
teils an einer Wand ermöglichen. Beispielsweise kann
das Bodenteil in seinen Eckbereichen jeweils eine Boh-
rung aufweisen, so dass das Bodenteil äußerst stabil und
rutschfest an einer Wand befestigbar ist.
�[0009] Vorteilhafterweise geht das Bodenteil mit dem
Deckteil eine wiederverschließbare Verbindung ein. Je
nach Wunsch kann somit der verpackte Artikel entnom-
men, aber auch wieder in die schützende Verpackung z.
B. zum Transport eingelegt werden. Außerdem wird
durch die wiederverschließbare Verbindung gewährlei-
stet, dass auch das Bodenteil nicht beschädigt wird und
somit in einer anderen Funktion weiter verwendbar ist.
�[0010] Zweckmäßigerweise ist das Bodenteil in durch
einen Überschlag seitlich gebildete Aufnahmen des
Deckteils einschiebbar. Ein einfaches Öffnen und Schlie-
ßen der Verpackungseinheit ist damit möglich. Gleich-
zeitig sind die Kanten des Bodenteils durch den Über-
schlag des Deckteils geschützt. Insbesondere kann das
Deckteil an drei Seiten eine Aufnahme aufweisen, so
dass das Bodenteil darin unter seitlicher Führung bis zum
Anschlag einschiebbar ist.
�[0011] Die Seitenkanten des Bodenteils sind
umgeschlagen , wodurch ein Verletzungsrisiko durch
eventuell scharfen Kanten reduziert wird und gleichzeitig
die Ästhetik des Bodenteils ansprechender gemacht
wird. In den Eckbereichen kann ein entsprechender Um-
schlag fehlen, was den Vorteil hat, dass die entsprechen-
de Art der Randausbildung mit einfachen technischen
Mitteln realisierbar ist.
�[0012] Die Eckbereiche des Bodenteils können abge-
rundet sein, so dass auch in diesen Bereichen eine ge-
ringere Verletzungsgefahr vorliegt.
�[0013] Die Ausformung kann in etwa dem Umriß des
zu verpackenden Artikels angepaßt sein, wodurch der
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Artikel in stabiler Weise in der Verpackungseinheit ge-
halten wird.
�[0014] Das Deckteil kann zumindest bereichsweise
transparent ausgebildet sein. Das Deckteil kann vollkom-
men transparent sein, so dass sowohl der Artikel als auch
das Bodenteil gut sichtbar sind. Das Deckteil kann aber
auch nur einen transparent ausgebildeten Teilbereich
aufweisen, der es erlaubt, einen Teil des Bodenteils bzw.
einen Teil des Artikels im verpackten Zustand der Ver-
packungseinheit zu sehen, wodurch möglicherweise die
Neugier auf den Inhalt und der damit verbundene Über-
raschungseffekt vergrößert wird.
�[0015] Das Bodenteil, insbesondere dessen Umriß,
kann so ausgestaltet sein, so dass er in Zusammenhang
mit dem zu verpackenden Artikel steht. Handelt es sich
bei dem Artikel beispielsweise um ein Kraftfahrzeug, so
kann auch das Bodenteil den Umriß eines Kraftfahrzeugs
aufweisen, was besonders in ästhetischer Hinsicht vor-
teilhaft ist.
�[0016] Die Erfindung ist anhand eines Ausführungs-
beispiels gemäß den Zeichnungsfiguren näher erläutert.
Diese zeigen: �

Figur 1: eine perspektivische Darstellung der Verpak-
kungseinheit;

Figur 2: eine Draufsicht auf die Verpackungseinheit
sowie

Figur 3: eine Schnittdarstellung der Verpackungsein-
heit entlang der Linie III - III gemäß Figur 2.

�[0017] Bezugsziffer 1 bezeichnet die erfindungsgemä-
ße Verpackungseinheit in ihrer Gesamtheit. Die Verpak-
kungseinheit 1 weist ein im Wesentlichen flächiges Bo-
denteil 2 sowie ein mit einer Ausformung 3 versehenes
Deckteil 4 auf. Die Ausformung 3 dient zur Aufnahme
eines zu verpackenden Artikels 5, welcher in der beispiel-
haft dargestellten Ausführungsvariante ein Spielzeug-
Lkw ist. Das Bodenteil 2 besteht aus Metall und weist auf
einer Seite, nämlich auf seiner Oberseite 6 eine Werbe-
fläche 7 auf. Durch das metallische Bodenteil 2 wird eine
äußerst stabile Verkaufsverpackung geschaffen und
gleichzeitig der Wert der darauf angebrachten Werbein-
formation 7 erhöht. Das Bodenteil 2 kann außerdem in
Form einer plakatartigen Werbeinformation wiederver-
wendet werden und z. B. in der Küche an die Wand ge-
hängt werden.
�[0018] Die Werbeinformation 8 ist auf die Werbefläche
7 aufgedruckt. Das Bedrucken der Werbefläche 7 ist auf
Grund der ebenen Oberseite 6 des Bodenteils 2 auch
einfach und rationell durchführbar.
�[0019] Das Bodenteil 2 ist aus Blech, welches die not-
wendige Stabilität gewährleistet und gleichzeitig das Auf-
drucken der Werbeinformation 8 erlaubt. Außerdem han-
delt es sich bei Blech z. B. aus einem Eisen- oder Alu-
miniumwerkstoff um eine billiges Flacherzeugnis. Insbe-
sondere besteht das Bodenteil aus Weißblech und ist
damit gegen Rost beständig.
�[0020] Das Bodenteil 2 weist Befestigungsmittel, näm-

lich Bohrungen 9 für dessen Befestigung an einer Wand
oder dergleichen auf, indem z. B. das Bodenteil 2 mittels
Nägeln, die die Bohrungen 9 durchsetzen, an der Wand
befestigt wird.
�[0021] Das Bodenteil 2 geht mit dem Deckteil 4 eine
wiederverschließbare Bindung ein. Damit ist einerseits
sichergestellt, dass die einzelnen Teile beim erstmaligen
Öffnen der Verpackungseinheit 1 nicht zerstört werden
und dadurch das metallische Bodenteil 2 mit seiner Wer-
beinformation 8 z. B. als nostalgisches Werbeplakat wei-
ter nutzbar ist. Außerdem kann der zu verpackende Ar-
tikel 5 je nach Bedarf (z. B. zu Transportzwecken) wieder
verpackt werden.
�[0022] Das Bodenteil 2 ist in durch einen Überschlag
10 seitlich gebildete Aufnahmen 11 des Deckteils 4 ein-
schiebbar. Derartige Überschläge 10 sind an drei Seiten
des Deckteils 4 vorgesehen, so dass das Bodenteil 2 in
die noch freie Seite des Deckteils 4 eingeschoben wer-
den kann. Die Aufnahmen 11 gewährleisten einen siche-
ren Halt des eingeschobenen Bodenteils 2.
�[0023] Die Seitenkanten 12 des Bodenteils 2 sind um-
geschlagen (siehe Figur 3). An den Eckbereichen 13 des
Bodenteils 2 fehlt ein derartiger Umschlag. Diese Art der
Randausbildung hat den Vorteil, dass sie mit einfachen
technischen Mitteln realisierbar ist, gleichzeitig aber das
Verletzungsrisiko reduziert bzw. die Ästhetik des Boden-
teils 2 ansprechender gemacht wird.
�[0024] Die Eckbereiche 13 des Bodenteils 2 sind ab-
gerundet, um auch in diesen Bereichen die Verletzungs-
gefahr zu reduzieren.
�[0025] Die Ausformung 3 ist in etwa dem Umriß des
zu verpackenden Artikels 5 angepaßt, damit der Artikel
5 in stabiler Weise durch die Verpackungseinheit 1 ge-
schützt ist.
�[0026] Das Deckteil 4 ist transparent ausgebildet, so
dass sowohl der Artikel 5 als auch das Bodenteil 2 mit
seiner gesamten Werbeinformation 8 sichtbar ist.
�[0027] Das Bodenteil 2, insbesondere dessen Umriß,
kann so ausgestaltet sein, dass er im Zusammenhang
mit dem zu verpackenden Artikel 5 steht. Im vorliegenden
Beispiel kann demnach das Bodenteil 2 auch den Umriß
eines Lkw’s aufweisen, womit die gesamte Verpak-
kungseinheit 1 gegebenenfalls noch attraktiver gemacht
wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

�[0028]

1. Verpackungseinheit
2. Bodenteil
3. Ausformung
4. Deckteil
5. Artikel
6. Oberseite
7. Werbefläche
8. Werbeinformation
9. Bohrung
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10. Überschlag
11. Aufnahme
12. Seitenkante
13. Eckbereich

Patentansprüche

1. Verpackungseinheit mit einem im Wesentlichen flä-
chigen Bodenteil (2) sowie einem Deckteil (4) mit
mindestens einer Ausformung (3), die zur Aufnahme
eines zu verpackenden Artikels (5) dient, das Bo-
denteil (2) aus Metall besteht und zumindest auf ei-
ner Seite eine Werbefläche (7) aufweist und das Bo-
denteil (2) mit dem Deckteil (4) eine wiederver-
schließbare Verbindung eingeht, wobei das Boden-
teil (2) in durch einen Überschlag (10) seitlich gebil-
dete Aufnahmen (11) des Deckteils (4) einschiebbar
ist, �
dadurch gekennzeichnet, dass
die Werbefläche (7) eine aufgedruckte Werbeinfor-
mation (8) trägt und das Bodenteil (2) als Werbetafel
verwendbar ist, und dass die Seitenkanten (12) des
Bodenteils (2) umgeschlagen sind.

2. Verpackungseinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenteil (2) aus Blech ist.

3. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenteil (2) Befestigungsmittel zu dessen Be-
festigung an einer Wand oder dergleichen aufweist.

4. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenteil (2) Bohrungen (9) für dessen Befesti-
gung an einer Wand oder dergleichen aufweist.

5. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Eckbereiche (13) des Bodenteils (2) abgerundet
sind.

6. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausformung (3) in etwa dem Umriss des zu ver-
packenden Artikels (5) angepasst ist.

7. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
das Deckteil (4) zumindest bereichsweise transpa-
rent ausgebildet ist.

8. Verpackungseinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenteil (2), insbesondere dessen Umriss, so
ausgestaltet ist, dass es in Zusammenhang mit dem
zu verpackenden Artikel (5) steht.

Claims

1. Packaging unit having a substantially planar base
portion (2) and a covering portion (4) having at least
one recess (3) which serves to receive an article (5)
to be packaged, the base portion (2) comprising met-
al and having a promotional surface (7) at least at
one side, and the base portion (2) forming a reclos-
able connection with the covering portion (4), the
base portion (2) being able to be inserted into re-
cesses (11) of the covering portion (4) that are
formed at the side by an overlapping portion (10),�
characterised in that
the promotional surface (7) carries printed promo-
tional information (8) and the base portion (2) can
be used as a promotional panel and in that the lateral
edges (12) of the base portion (2) are folded over.

2. Packaging unit according to claim 1,
characterised in that
the base portion (2) is of sheet metal.

3. Packaging unit according to either claim 1 or claim 2,
characterised in that
the base portion (2) has securing means in order to
secure it to a wall or the like.

4. Packaging unit according to any one of the preceding
claims, �
characterised in that
the base portion (2) has holes (9) in order to secure
it to a wall or the like.

5. Packaging unit according to any one of the preceding
claims, �
characterised in that
the corner regions (13) of the base portion (2) are
rounded.

6. Packaging unit according to any one of the preceding
claims, �
characterised in that
the recess (3) is substantially adapted to the contour
of the article (5) to be packaged.

7. Packaging unit according to any one of the preceding
claims, �
characterised in that
the covering portion (4) is constructed so as to be at
least partially transparent.
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8. Packaging unit according to any one of the preceding
claims, �
characterised in that
the base portion (2), in particular the contour thereof,
is constructed in such a manner that it corresponds
to the article (5) to be packaged.

Revendications

1. Emballage, avec une partie fond (2) sensiblement
plate, ainsi qu’un couvercle (4) avec au moins une
forme tridimensionnelle (3), servant à recevoir un
article (5) à emballer, la partie fond (2) étant compo-
sée de métal et présentant, au moins sur un côté,
une surface publicitaire (7), et la partie fond (2) étant
impliquée avec la partie couvercle (4) en une liaison
refermable, la partie fond (2) étant susceptible d’être
introduite dans des logements (11), formés latérale-
ment par un rabattement (10), de la partie couvercle
(4), caractérisé en ce que
la surface publicitaire (7) porte une information pu-
blicitaire (8) imprimée, et la partie fond (2) est utili-
sable comme panneau publicitaire, et en ce que les
arêtes latérales de la partie fond (2) sont rabattues.

2. Emballage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  la partie fond (2) est en tôle.

3. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  la partie fond (2) pré-
sente des moyens de fixation, pour sa fixation sur
une paroi ou analogue.

4. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  la partie fond (2) pré-
sente des perçages (9) pour sa fixation à une paroi
ou analogue.

5. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  les zones d’angle (13)
de la partie fond (2) sont arrondies.

6. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  la forme tridimension-
nelle (3) est adaptée à peu près au contour de l’article
(5) à emballer.

7. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  la partie couvercle (7)
est réalisée transparente, au moins par zones.

8. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que  la partie fond (2), en
particulier son contour, est configurée de manière à
être en liaison avec l’article (5) à emballer.
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